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Umsetzung und Maßnahmen
Als Zeitplan hatten wir folgenden Ablauf geplant:

11/07 Information der Landesverbände und Vereine durch Rundmail
11/07 Einrichtung einer Internetplattform und einer AG, Vorbereitungsarbeiten
12/07-03/08 Konzeptionsphase: Erarbeitung einer Konzeption und Herstellung von Handlungsempfehlungen
04/08-05/08 Druck, Verteilung der Handlungsempfehlungen sowie verbandsinterne Kommunikation
05/08-06/08 Kick-Off Phase: Identifi zierung von Neigungsgruppen/Vereinen und deren Vernetzung und Qualifi kation – Bildung 

einer Wettkampf-Plattform „Baseball 40*/Familie“, Aufnahme eines Spiel-/Wettkampfprogramms
07/08-11/08 Erweiterung bundesweite Struktur, Verstetigung, Einbindung in internationale Kontexte, Auswertung

Es hat sich gezeigt, dass der o.g. Projektplan zwar einen guten roten Faden geliefert hat, in der Praxis passierten jedoch einige Änderun-
gen des Ablaufs.

Am deutlichsten hat sich der geplante Spielbetrieb schneller organisieren lassen. So wurden untereinander zeitnah Termine und Aus-
tragungsorte gefunden und die Regeln einfach vor Ort unter fachkundiger Beratung festgelegt. Das Ausüben der sportlichen Tätigkeit 
wurde von den Beteiligten wesentlich bereitwilliger und ohne große Konzeption umgesetzt. Der organisatorische Rahmen, wie Online-
plattform, Spielplan etc. wurde erst nachträglich, quasi nach erkennen des Bedarfs dafür, umgesetzt.

Momentan gehen wir dazu über, den erfolgreichen Start dieses Projektes auf weitere Regionen auszubreiten.
Infos unter: http://www.rhein-main-liga.de/
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Titel und Ziel des Projektes
Baseball 40+ / Familie
Trotz des jugendlichen Altersdurchschnitts der Mitglieder unseres Verbands müssen wir der gesellschaftlichen Entwicklung, insbesondere 
der Veränderung der Altersstruktur der Bevölkerung, Rechnung tragen und unser Angebot erweitern. Außer dem leistungsorientierten 
Wettkampfbetrieb möchten wir eine Liga für ehemalige Athletinnen und Athleten, für Eltern sowie Frauen und Männer, die zum Umfeld 
eines Vereins gehören anbieten. Gerade der Baseballsport bietet Spielformen, die in Mittel- und Nordamerika sowie in asiatischen Ländern 
von Damen und Herren bis ins hohe Seniorenalter gespielt werden. 

Die Regeln sind entsprechend modifi ziert, z.B. kann vorgeschrieben werden, dass es Frauen und Männer in einer Mannschaft geben muss, 
mehrere Altersgruppen vertreten sein müssen und die körperlich anstrengenden Momente, wurden herausgenommen. Auf diese Weise 
wird nicht nur die Sportart den Möglichkeiten und Bedürfnissen der Altersgruppe ab 40 Jahre angepasst, sondern auch das Gesundheits-
motiv und die generationenübergreifende Gemeinschaftsbildung gestärkt.

Im Verbandssystem des DBV ist zudem der Bedarf erkennbar, durch neue Sportformen ehemalige Aktive und Funktionsträger sowie deren 
Familien, die nun in die Altersgruppe der „Best-Ager“ eintreten, langfristig zu binden.
Zunächst wollen wir die Ausübung der gesamten Bandbreite unserer Sportarten, die bisher nur in geringem Maße und auf Grundlage 
verschiedener Eigeninitiativen bestanden haben, systematisch aufarbeiten und ermöglichen.

Grundsätzlich wünschen wir uns eine Steigerung der Mitgliederzahlen sowie die bereits erwähnte Bindung ehemaliger aktiver Spielerin-
nen und Spieler und deren Familien als Funktionsträger.
Da der Baseballsport größtenteils als modischer Trend der Jugendkultur angesehen wird, möchten wir mit  Baseball 40+/Familie beweisen, 
dass die uns zur Verfügung stehenden Sportformen mit ihren körperlichen und kognitiven Anforderungen hervorragend auch für Ältere 
geeignet sind. Somit bietet sich die Möglichkeit eine Mannschaftsportart bis ins hohe Alter generationsübergreifend und familienorien-
tiert auszuüben.
Darüber hinaus wünschen wir uns eine weitere Verbreitung der grundlegenden Spielidee der Sportart in ältere Bevölkerungsschichten 
mit dem entsprechenden Imagegewinn für den Deutschen Baseball und Softball Verband.

Ergebnisse und Bewertung
Das Feedback der Beteiligten war höchst positiv. Unsere Vereine haben mit diesem neuen Angebot viele zusätzliche Spielerinnen und 
Spieler gewonnen, etwa 15 pro teilnehmender Mannschaft. Laut deren Aussage wird es eine Ausweitung auf weitere Mannschaften in 
der nächsten Saison geben. 
Auch ein weiteres Ziel wurde dahingehend erreicht, dass in den Vereinen einzelne Spielerinnen und Spieler der Zielgruppe Verantwor-
tung innerhalb der Vereinsstruktur als Vorstandsmitglied oder in einer anderen Funktion übernommen haben. So hat beispielsweise ein 
Vorstand, der sein Amt abgeben wollte, doch wieder Spaß an der Sache gefunden und bleibt dem Verein erhalten.
Für die Zukunft muss sich der Verband verstärkt um die Durchführung überregionaler Meisterschaften bis hin zu einem Deutschen Finale 
kümmern. Hierzu müssen sich die Spielerinnen und Spieler aber über das Online-Registrierungssystem des DBV (OPASO) anmelden. Zur 
Zeit ist das nicht der Fall, so dass wir zwar all das positive Feedback haben, es aber keinen messbaren Mitgliederzuwachs in diesem Bereich 
zu verzeichnen gibt.
Darüber hinaus gilt es das Regelwerk zu vereinheitlichen und einen Zugang zu Ausrüstung und Material zu schaffen.
Es lohnt sich also Spielformen zu entwickeln, deren Leistungsanforderungen von gemischtgeschlechtlichen Mannschaften erfüllt werden 
können und diese gezielt durch den Spitzenverband über Landesgrenzen hinaus zu steuern.


